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ANZEIGE

Knecht Ruprecht wohnt im Aargau
Mit etwas Fantasie lassen sich Zeichen dafür finden, dass der Schmutzli aus der Region Reinach stammen könnte.

Philippe Hofmann

Am 6. Dezember erschallt in
manchemDorf ein feinesGlöck-
chen durch dieNacht, wenn ein
Esel von zwei in eine rote und
brauneKutte gehüllteGestalten
durch die Strassen und Gassen
zieht. Viele Kinder und ihre El-
tern warten gespannt darauf,
dass es an der Tür klingelt und
der Samichlaus und sein Gehil-
fe Schmutzli davor stehen.
Brave Kinder werden mit

Nüssen und Mandarinen, Leb-
kuchenmännchen und Schoko-
ladentalern beschenkt. Freche
Buben und Mädchen erhalten
eine Rute oder werden im
schlechtesten Fall sogar in den
Sack gesteckt, sodass sie der
Schmutzli, der den Sack trägt,
mit zu sichnachHausenehmen
kann, um sie zu bestrafen. Im
Spätmittelalter kursierte gardie
Vorstellung,dassdiemitgenom-
menen Kinder gefressen wur-
den. Der Samichlaus wohnt be-
kanntlich im Schwarzwald. Wo
aber wohnt Schmutzli? Auch
beim Samichlaus?
Aus der Deutschschweizer

PerspektivewohnenSamichlaus

undSchmutzli imSchwarzwald.
Weit weg von uns also. Dies ist
wichtig, denn schliesslich soll
die Drohung, vom Schmutzli
mitgenommen zu werden, un-
artigeKinder zurBesserungani-
mieren.
In Deutschland, also dort,

woderSchwarzwald liegt, heisst
der Samichlaus Nikolaus und
Schmutzli ist Knecht Ruprecht.
Die Funktionen von Nikolaus
und Knecht Ruprecht sind die-
selben. In der Logik können die
beidenalsonicht imheimischen
Schwarzwald wohnen. Tun Sie
auch nicht. Zumindest Knecht
Ruprechtnicht, dennderwohnt
imAargau, genauer gesagt zwi-
schen Reinach und Beinwil am
See.

Rupp istdieKurzform
desNamensRuprecht
Frau Helfenstein wohnt am
Rupphübelweg in Reinach und
erkundigte sichnachderBedeu-
tung dieses Namens. Der Weg
führt vonderHauptstrassenach
Beinwil am See in südöstlicher
Richtung hinauf in den bewal-
deten Hügel namens Ischlag.
Der Rupphübel liegt dem Isch-

lag leicht vorgelagert und er-
streckt sichüberbeideGemein-
den. Rupphübel heisst auch das
kurze Bächlein, das ins Toten-
bächli mündet. Dieses wieder-
umfliesst ausdemWaldheraus.
Der Name Rupphübel hat

keinenBezugzumAdjektiv rup-
pig. Im Bestandteil Rupp ver-
birgt sichdieKurzformzumPer-
sonennamen Ruprecht. Dieser

Name geht zurück auf althoch-
deutsch«Hruodprëht»,derwie-
derum aus dem Substantiv
«hrod,hruod» (Ruhm)unddem
Adjektiv«bëraht» (hell, klar) zu-
sammengesetzt ist.
Dem Schmutzli – oder eben

demKnecht Rupprecht – in sei-
ner dunklen Kutte, mit seinem
schwarzen Bart undmeist auch
noch russgeschwärztenGesicht

steht alsoeineglanzvolle, ruhm-
reicheNamenbedeutunggegen-
über.Dasmacht denKerl schon
fast wieder sympathisch.
Rupp ist auch ein Aargauer

GeschlechtmitdenBürgerorten
Auw,GränichenundSeon.Wei-
tere Linien kommen aus den
Kantonen St. Gallen, Graubün-
den und Bern sowie aus ver-
schiedenenOrten ausDeutsch-

land. Als Element von Flurna-
menbenenntRuppdenBesitzer
des jeweiligen Grundstücks,
hier also desHügels.
Es bedarf keines weiteren

Beweises, wo der deutsche
Schmutzli – oder Knecht Rup-
recht – sichmit den frechenund
gottlosen Kindern aufhält. Ab
dem7.Dezemberwerden Sie es
ja sehen.

Der Rupphübelweg führt direkt in den Wald. Zum Zuhause von Schmutzli? Bild: Severin Bigler

Serie:
Früsch vo de Läber(t)e

Unbekannte Flurnamen:
Rupphübelweg, Reinach

Die beiden Autoren schreiben
in loser Folge über Flurnamen
aus allen Regionen des Aargaus:
Was sie bedeuten und woher sie
kommen. BeatriceHofmann ar-
beitet seit Jahren im Namen-
forschungsprojekt des Kantons
Solothurn.PhilippeHofmannhat
sich bis 2017 mit den Flurnamen
des Kantons Basel-Landschaft
beschäftigt. Aktuell forschen sie
zu Aargauer Flurnamen.
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